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M8tzMkZ8cker Verksks^art
VerkekrsLüdrer äurck äie Ztsäte

Libin^, ^nnenbur^, ^nrien^eräer, Veut8cd-^1au unä 8tukm

^snsusgegebsn vom

!^3gisti'3t-V6l'!<6^k'S3mi, Elbing

Vsplag unc! ^n^sigsn-^^nslims:TSi^Se'ts 8ur:k» ^E^8NKL^»*UL^SS'SI, Lßding
Der Regierungsbezirk Westpreußen 

umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „Weichsel - Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

einzigstes Seebad Westpreußens 
aus der „Irischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidpll im Zusammen
hang von See, Maid und Hass.

Auskunft:
MeNou Lstserbud KsWAg-Liep 

in MWerg
D a m p s e r-I a h r p I a n aus Seite 2 u.4



^Ibingsr Ztsciibsnk
Lislit. ZpZrkssss Wiking

^6l'N8pl'. 2441—2443 ^«'iscll'.-V^H'nsIm-f'kair 4
Lese^äiisrsit: 8.30-13 Hin- u. 15—16 Udl-

^wsigsielis I: ^auptstl'Zks 1 (^.^ksrt) 
^weigsislls I!: KönlgZbspgbk'Lis'sks 101 
^wsigsiöÜE II!: 30^300,881^366 18

?o8t8cdee!rkonto: KöniZ8ber§ 14918. Lerlin 124222
Ka88en8tunden der ^ivei§8te11en:

von 8—13 lddr und von 15—16.30 Odr

§0NN3k6Nd N3odmdt3g8 8?nd 83mtliod6 1<3886N gS8edl0886N

Dampfer „Möwe" führt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

vom 27. April bis 10. Mai
Sonn-, Mon-, Diens-, Donnerstag 
Sonnabend

ab Elbing ab Kahlberg

9"
13" (1°S)

18'° (6°°)
19°' (7°°)

v. U. Mai bis 28. Juni
Sonntag, Montag, Dienstag, 

Donnerstag u. Freitag ....
Mittwoch u. Sonnabend ....

9'°
13" (^ö)

19°° (7°°)
19" (7°°)
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Zu unserem Titelbild.

Zehn Jahre begelbund „Arisches Haff"

Seit der Gründung unserer Heimatstadt Elbing vor 
nunmehr fast 700 Jahren — damals des ersten Seehafens 
des jungen Ordensstaates — war der zum Haff und zum 
Meer führende Elbingfluß ihre Lebensader. Die Industrie, 
die die Stadt zuerst weltberühmt gemacht hat, war der 
Schiffbau. So konnte man Wohl sagen: Elbing lebt in 
erster Linie vom Wasser. Aber nicht nur in Handel und 
Gewerbe gab das Wasser ihr das Gepräge; auch die Na
turschönheiten der abwechslungsreichen Umgebung führen 
den Elbinger fast überall wieder zu neuer Beziehung und 
zur Freude am Wasser: Drausensee und Haff, Oberland 
und Meeresstrand.

Es ist deshalb natürlich, daß der Wassersport in all 
seinen Zweigen hier von jeher besondere Pflege gefunden 
hat und daß auch er mit der allgemeinen Verbreitung der 
Leibesübungen in den letzten Jahren und Jahrzehnten einen 
großen Aufschwung zu verzeichnen hat. Der Segelsport, auch 
vor dem Kriege hier gepflegt, hat es doch nicht zu dauern
der Organisation bringen können. Erst nach dem Kriege 
ging es auch hierin schnell vorwärts. Der älteste der 
jetzt am Orte bestehenden Segelklubs ist der dem Deutschen 
Segler-Verbände (der bedeutendsten und größten Segler- 
Organisation in Deutschland) angeschlossene ,,Seglerbund 
Frisches Haff". Am 8. April 1920 ist er von Offizieren 
der hiesigen Schutzpolizei gegründet worden, in erster Linie 
dank der Tatkraft seines heutigen Ehrenvorsitzenden, des 
Herrn Polizeimajors Müller. Sehr bald aber suchte und 
fand er eifrige und begeisterte Mitglieder in allen Kreisen 
der städtischen Bevölkerung wie auch unter den Küsten- 
bewohnern unseres Landkreises. Die Liebe zum Segel
sport, verbunden mit Zähigkeit und Zielbewußtsein — 
zwei wichtigen, unentbehrlichen Eigenschaften für jeden gu
ten Segler — ließen den Klub die wirtschaftlich schweren 
Jahre, die Vaterstadt und Vaterland bedrückten und noch 
bedrücken, fest überstehen. Eine stattliche Flotte großer 
und kleiner Dachten trägt den weißen Stander des Klubs 
mit dem roten „Blitz". Vom hohen Mast des Elbinger 
Klubhafens grüßt der Stander, allen Wasserfreunden wohl
bekannt, die Kahlbergfahrer beim Verlassen der Stadt. 
Draußen finden wir ihn auf den Booten wieder: in schnei
diger Fahrt auf den Wogen des Haffs, nach hartem Sport
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im zweiten Klubhasen Hohenhaff oder an der Kahlberger 
Mole. Seine Ehrentage aber sind alljährlich die Pfingst- 
tage: da sammeln sich zu den gemeinsam mit dem „El- 
binger Uacht-Klub" veranstalteten Wettfahrten die Seg
ler aus ganz Ostpreußen, aus Danzig und aus Memel vor 
Kahlberg, um seglerisches Können im Wettkampf zu mes
sen und frohe Segelkameradschaft zu pflegen.

In weiten Kreisen herrscht von jeher die Ansicht, 
daß der Segelsport ein außergewöhnlich teurer Sport sei, 
der deshalb auf einen engen Kreis beschränkt bleiben müsse. 
Gewiß sind die Kosten höher als bei vielen anderen Sport
arten, und es liegt in der Natur der Sache, daß die Zahl 
der Segler wohl stets kleiner sein wird als die Zahl der 
Ruderer oder gar Schwimmer, Turner und Läufer. Aber 
die so gehegten Vorstellungen sind doch meistens über
trieben. Dank der Fürsorge vieler unterstützender Mit
glieder können viele den Segelsport betreiben, die, auf 
sich allein gestellt, dazu gar nicht in der Lage wären. Als 
eine besonders ernste ^Pflicht sieht der Seglerbund in 
dieser Hinsicht die Pflege seiner Jugendabteilung an, in 
der junge Leute von 14 bis 21 Jahren im Segeln aus
gebildet werden, nicht nur um des Segelns willen, sondern 
wegen der erziehlischen Werte, die wie jedem Sport 
so besonders auch dem Segeln eigen sind: nicht nur körper
liche Kraft und Gewandtheit werden geweckt, auch Ge- 
schicklichkeit und praktischer Blick, Mut und Entschlossenheit, 
aber auch Ruhe und Selbstbeherrschung zeichnen den Seg
ler aus, Kameradschaft und Unterordnung, Selbstgefühl 
und Verantwortungsfreudigkeit. Es ist kein „gefährlicher" 
oder „waghalsiger" Sport, wie der Laie oft meint. Im 
Bewußtsein seines sicheren Könnens (jeder Segler muß 
vor der Zulassung als 'Jachtführer im Deutschen Segler- 
Verband eine Prüfung ablegen) ist dem Segler das Ver
meiden oder Ueberwinden der Gefahr — wie ja mehr oder 
minder bei jedem Sport — höchster Genuß. Im Kampf 
mit den Elementen sieht er sie nicht als Feinde, sondern 
als Freunde an, die sein Lebensgefühl steigern. Liebe zur 
Natur, zur Heimat, zum Vaterland erwachsen daraus als 
letztes Ziel des edlen Segelsportes. H. D.

k/i 3 uIN 2 i 0 L 0 0., Abmg !
!nb.: iisrmann bissss ;



GemeinnützmeWochenend-Siedlung

Kahlberg e. G. m. d. H. zu Elbing

errichtet zur Hebung der Gesundheit und Befriedigung des 
Erholungsbedürfnisses des erwerbstätigen Mitteistandes. 
Ehrenamtliche Verwaltung durch Vorstand und Aussichtsrat

gibt Bauparzellen in schönster Lage Kahlbergs 
an fertigen Wegen in Größe Von 400—1008 qm 
zum Preise von Nmk. 1.- bis Nmk. 1.50 pro 
qm zur Errichtung von Wochenendhäuschen ab.

Bei entsprechender Anzahlung Teilzahlung gestattet. 
Elektrische Strom- und srostfreie Wasserleitung vorhanden. 
Günstige wertbeständige Kapitalsanlage.
15 Wochenendhäuschen bereits fertig — 7 Wochenend
häuschen im Bau — 15 weitere Bauparzellen verkauft. 

Auskunft und Verwaltungsstelle Elbing 
Kettenbrunnenstraße 2 3.
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Gegründet 12)?. 706 46 Einwohner.
Auskunftsstellen:

SLädL. Verkehrsamt- Nathaus, Zimmer 9. Fernruf 3741.
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1515^ und 1)—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heine» y, Niesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V», WiLhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Neichseisenbahn - AuskunftssteÄe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Den Besuchern Llbings zum Gruß!

Allen verehrten Besuchern Elbings, die aus Anlaß 
der Tagungen:

A) des Vereins für christliche Jugendpflege (8.—10. Juni), 
d) der Westpreußischen Friseure (15.—16. Juni), 
e) der Bahnärztlichen Vereinigungen der Reichsbahn- 

direktionsbezirke Königsberg und Frankfurt a. d. O. 
(15.-17. Juni), 

zu uns kommen, rufen wir ein

„Herzlich Willkommen in der alten Hansestadt Elbing!" 
zu.

Wir danken den Vorständen und Mitgliedern dieser 
geschätzten Verbände herzlichst für die Wahl Elbings zum 
Tagungsorte und wünschen ihren Bestrebungen vollen Er
folg. Ferner wünschen wir, daß nach ernster Arbeit jeder 
so viel Muße finden möge, um, namentlich in den schönen 
Ausflugsorten unserer nahen Umgebung, einige Stunden 
der Ruhe und Erholung genießen zu können.

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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^Ikoboitreie8 Kaktee- und 8pei8ebau8

GEz^ZELZS^MW^SH fZKsGG^Ktz

Kadio-Kon^ert
Zut bürZerlieber ^1itta^8ti8eb 0 80 und^OOWc.

Inb. ^skk§. L^Sr»^Ö?GZs Oeor^endamm 16. Telephon 3491

DWWWWWWWM«
D ^olnisc!iL/^potlieI<e:^lbing

I^iebenZs^.m N
W relekon 2434 «lunicerstr'. 22 A
M ftomöopstliie W
W /<uopZ!n,e Liockemie W

SUWUWSMW«S»!SMMM«
Hotel Rauch, Llbing

Telephon 2152 :—: au der Hauptpost
Nettestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bcs. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume.
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

„^ibingsl' Ounks!" - äL8 vornedme PLielbier 
„^Ibin^sn k^ilsensp" - äL8 ecile 8pe^i3lbier

kVIumms" - 638 fIü88!M 8rot 
,^f6'>f6.r,!Inunn6n" - 638 3lkok0lkreie Oetränie
Vei-IanZsn 8ie bitte un8ere b'abrilrate in den ein8Lk1äZi§en 
Oe8ebätten. XVo niebt erbältlieb, üekern wir äireirt frei Hau8

8rousrsl 6. i^rsuss llbing
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrafte 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstrafte 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strafte. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrafte 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrafte. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuft. Mühlenöamm. Erbaut 
1899-1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am groften Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinholö Felöerhoff.
Wie Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von tz. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf' eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrafte 10, gestattet.

Rath au stürm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )7 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrafte 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16)0-18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.
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^onäilorei ^oppenliÄgen 
Elbing

?ernruk 3151 Aeusserer ^üdlen^amm 97

kürzer-Ke88ouroe
Oekonom: k?. I^ö^ler. 

^riecirieü >Vl1ke1m-?Ial2 20.
I^elekon 3131. L1bin^ 

OroLer 8aal unä Oarten. 
Familien- unä Oe8e1l8ekakt8- 

-immer kür Vereine unä 
Familien - ^e8tlieülreiten.

Kalte und v^arme 3pei8en 2U 
jeäer ^a^es^eit.

Theaterhalle
(amStadNheatcr) Tel.3484

Bürgerlich. Restaurant 

Tanzdiele

k^sioiis ^uswsiil, gssstimsakvolls, Spants ronmsn
tinäen 8ie bei Ner

i^öbsl-rabi'lk?3ul Lenlr
SpierLnL8tr. 20 ^el. 2928. Llbin^ ^VHIielmsIr. 16

Lekannt kür §eäieZen8le Arbeit unä pünktiieüe I^iekerun^
: - bixene Hsckler- un6 polster^verkslätten —

rttkstzslfveies 
Sperfetz<r»rs

Neiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgetievli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räüberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß ^2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.)0, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 13—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 3—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierbanälunZ

LIding 
^lter lVlarkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Xeicden^sreo, 
Kontorartikel, 6o1äkullieäer- 

dstter, Scdreibmascdiaeo, 
VervielialUxunLs - Apparate

Frühstücks stirb e 
Ar^tthies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Osnlnsl - llotsl
Islspkon 3698 t- 8 l 6 Inn. lviaklonäamm

Orööt68 unä vornekm8le8 Nau8 am ?1at2e.
ttstel er8ten ^an868 - 70 ^remäenrimmer - 85 ketten - 8Lmt1icke Zimmer 
mit ttiekenäem >Va88er I^akr8luk1 - V/e!n2immer - ScdreibLlmmer 
Orökte8 Lierreataurant - Viner8 - 8ouper3 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer l'aZe^ett ^utounterkunit 2immer von 3.50 »n.



AH WW
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Anna"
der Reederei A. Zedler. Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 1. Juni bis einschl. 28. Juni
Sonntag und Festtage........................ 7.00 10.00

8.00 17.00
9.40 18.30

Montag, Dienstag, Donnerstag
14.05 20.00

und Freitag.................................. 8.00 I0.30
9.40 17.30

14.05 H 19.00
Mittwoch und Sonnabend .... 9.40 6.00

14.05 11.40
18.30

ksiILo- i-elekon-US^ßi^sGAs 

Zedmiclt, ! bIng

LinZanZ bleisokerstraLe
Telefon 2072

läglieb

Erleichterte 2ahlun^8be6inZun^en

^^siss 8pv2i3!-66sok8tt

Varlütirungkn 
obns jsltsn Kaufzwang
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^Stirnen
ckie «m ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6o11sekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^212—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I Bernruk 2363 klbing Bisckerstr. 16/19

'prikolaxon, Llrümpke, WoHwaren 
Kinderau88la11unL6N, Moäe>varen
-------81ezfI v-LEnivkkIeiilung -—— III

III
III

III
II»
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I»
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Llbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr,

st Wochentags
ab Alter Markt 6°° 6°° 7" usw. in Abständen o. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 7«° 8°° usw. in Abständen von 48 Min. bis 20°°

b) Sonntags
ab Alter Markt 6°° 6°° usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie l 
ab Reichsbahnhof in 8 Minntcn-Berkchr bis Vogelfang 

von 9°°—20° Uhr.
ab Vogelfang 6°° 7"° usw. in Abständen von 24 Min. bis 20°°.

^.40 
445 
486

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

501 
50« 
^.bS

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21", 21?«*, 22°«*, 22^ 
2224* (* Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21«°, 22°^ 22^.
Linie 2 „ Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21°°, 21^ (* zum 

Reichsbahnhof) 21"
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5'« alle 8 Min. bis 21^ 22«° 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22*«

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21?°*, 22°'* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5^ alle 8 Min. bis 21", 21?«*, 21^* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22^° Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^«, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrswart
19
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8psr!s!-ök8c!izli !üs mslislns
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^rieclriLk-^ilkelmpIatr 19. Nbin§ ?ernrut 2039. 
^1trenomierte8 11au8 ersten Kan^68. Zentrale unä clock 
rukiZ8te mit ^rüb8tück8terra88e. ^r8tklu88i§e Kucke 
un6 KeUer. ^uimerk83me LettienunF. ^VUtZILeä tte8 V.K.K.O. 

^eutralkeiLUNA. ^utoZarra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel A Co., Aeußcrer Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter M^kt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

CafLs und CondiLoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland. Alter Markt 40, Telefon 2603 
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933 
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei MauriZio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
L. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhosshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898.
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6—7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstruße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50-4.00
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche.Wilh^ Tel. 2520. 2.50-3.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

3.50-5,00 7.00-10.00 RM

RM

7-9 RM

5.00 RM
2.50 RM

5.00 RM
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftssteüe: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preutzenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
AuskunftssteLle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255°

Sehenswürdigkeiten: KapiteLschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwg 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die UrstromlandschasL 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

23



Hsts! zrsr? NsMerr
Te!ephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen Zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

AM-, UM- unr! LMMZMW

Reparaturen 8ämti. Fabrikate 8eNne1i8ten3.

6ebr.
^iektri8Lde KraitfaNrau8rü8tunKen 

8turm8tra88e 2 ^eiepdon 2697
OMrieUe ^eparaturv/erk8tatt 6er k^irma 

ZssOk O., 8tuttZart.

ZU ÄgWWW ZM Verems- 
GeseWWsts- «. SüMWWen

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Gberland und Pfeil

Reebem H.Zchlseier L Es.,
Elbing. Fernruf 2174.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunftstelLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß FinkensLein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft. Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
AuskunftssteZLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem- Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Welchselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Aentralhotel Jugendherberge 
in den chem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

- s i i. 6 S k-
!»6LiÄ!LUkrsü»o

8 w L 00., LL.8SNS8
Telephon 2393 OeZrünäet 1870
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EbrW. Soiviz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.5V— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8pöi8sn ds! billigbtss ru j, Iggs8rslt 
Mittag- und Abendessen. Grohe Portion 

schon von 50 Psg. an
Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

WUWWWMUW!!»!»^

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Straudh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

Zeitgemäße Preise. "WV

MMWWVWMMVWWWMW

Clbmg
Seger>üben <äem j-joll. SkÄULLe 3O

Pelepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Ssirsrt»rgSLLLekfatziE<rrrLeit
von nach über Fahrpreis 

Rl. 3.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuserbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb. - Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. —Wocmditi

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50
7,40 4,90
5,40 3,60
5,20 3,50
4,20 2,80 
2 301,50 
2/601,70
1,80! 1,20
7,10 4,70 
5,- 3,30
3,90 2,60
2,40 1,60
1,60 1.10
7,40 4,90
8,70 5,80
1,5(11,- 
2,-! 1,30
4,20 2,80
2,80 1,90
1.— 0,70
6,40 4,20 
8,80 5,80
8,80 5,80 
3,- 2,-
3,90 2,60
2,20 1,50
5,10 3,40 
5,30 3,50
2,40 1,60
5,70 3,80
1,70 1,10
5,10 3,40
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90
1,50 1,10
1,80 1,40 
2,10 1,60
2,50 1,80 
2,80 2,00
3,20 2,40
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5 — 3,30
2,20 1,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3.90
Hohenstein Ostvr. Miswalde-Osterode 9,20 6,10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80 4 30

Marienwerder

Königsberg Pr. Hbf. 
MaldeuLen 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Elbing 11 — 
4,20 
2,90 
0,90 
2,30 
1,90 
2,70 
1,10

7,20 
2,80 
1.90 
0,60 
1,50 
1,30 
1,80 
0,70

Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen

Marienburg 5,10
2,20
1,30
1,10
1,30^

3,80 
1,40 
0,50 
0,90 
0,70

Stuhm

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rehhof
Riesen bürg 
Sedlinen
Stuhm

Marienburg-Elbing 13,8(1 
2,90! 
2,10! 
0.70!
1,10- 
1,60! 
0,70' 
1,90^

9,90 
1,10 
1,90 
0,40 
0,50 
1,70 
0,10 
1,50

Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof '

Marienburg-Elbing 12,-7,20 
1,10.0,90 
1,901,70 
0,30 0,30 
1,200,20 
0,90 0,80
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«Mn 8!k»
oline jeäen Kaufrxvanx

u^ösk Lu88te!Iung müllksner sIM.
öeleMunMspsi' unl! Appsrste:

^l8Lk- und 81Lnderlampen 
Kronen und ^u§lampen 
Klavier-, 8ckreib- und 

l^aek11i8c1ilampen
Marmor-, Ola8- u. Leiden- 

ampeln

ttei^- und 8traldun83- 
Oefen

ttei2lci88en
ttaar - ^roelcenapparate
81aub8au§er
KLuekverrekrer

l3ü§elei8en
^Va88erlcoelier
l'ee- und Kaikeema8eldnen
I^leikv^a88er-8peicker

AM. Wal- u. ksekolön. Koeli- u.MiMMtsii. 
8e!b8ttg!igs Ws8vligppgsgts. Lppgsgie ru 

llsilrvmken, ^388gge U8«.

UM»«»»»!!
rn. b.

Inn. lAükIenrl. 28 
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Sotel „Ssffschlöhchen" bei §!bing 
Srrrlichste Aussicht susSsjs und Mehrung 

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt an der ösffküstel 

W. Zurkschat

Ökonom: Kclrl Vie8in^
Fernruf 3033 LIbing I^oe8er8trL6e 3

^3lte8teI1e 6er Ltrakenbaknen

6sö8!ks fö8i- u, t(oiM-8gg!
Oroüe unä kleine

83Ie tür Vereine, ßlocineiten uncl Ver83mm- 
lunxen. ?3milien83lon8. Verein8^immer, l<exel- 

b3lrn (8^8tem 8pellm3nn)
Oute Küctre Oepfle^te Oetrünlre

^uirnerk83me 8eäienun§


